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. Unfeve geehrten Sefer evfucdjen wir, dad Abonnement

auf dad
pHulle'lde Sageblatts

fiir dagd mit dem 1. April beginnende zweite Duartal mbg-
lichft bald bei Den betreffenden Poftanjtalten, den Aus-
frdgern De3 Blattes ober in der Erpedition (gr. Ulrid)-
ftvage 19) gefdlligft ernewern zu wollen, da nuv in diejem
Falle eme vedtzeitige Sujendung moglich ift. Der
bonnementdpreid betrdgt fii Halle wie bet allen Pojt-
anftaften (einfchlieflic) der Poftprovifion) nur 2 Mark
pro Quartal. BVet Der ftetigen Junahme unfeves Lefer-
freifes empfiehlt fich) Dad Halle'jche Tageblatt auch ald
ein wirfjames Jnfertiondorgan.

Bie Adminiftration des Halle'[dhen Tageblattes.

Haf aus Liche.

Roman nad) englifdem Motib.
Yutorifivte, freie Bearbeitung von May von Weikrenthurn,
(Fortiesung.)
Bwilited Kapitel,
Cin Her wie Gold.

Achtunbdvierzig Stunden fpdter fam Bianca mit ihrer
dlteften Tochter Kathe auf dem Schloffe am.

— Lafit mich vor allem Gertvuden jprechen, bat fie,
al3 Qady Fielben und ihr Sobn ihr entgegeneilten. Ger-
trude, fomum zu mir.

Dag Mddchen fhlang die Arme um den Naden der
Mutter; jie fithlte, wie die in ticfjtes Schwary gefleidete
Frauengejtalt in ihren Avmen itterte, fie begegnete einem
Bli, welcher thr tm Antlip der Mutter fremd erjchien.

— @ertrude, flijterte Bianca, jag’ mir, lebt er, oder
ijt er todt, fag mird gany allein, die anbeven follen e
nicht Hiven.

£ weldhe Angft und weldhes Hofjen zugleich fprach aus
ihren Biigen, wie hingen ihve Bfide an den Lippen der
Fochter.

— Tobdt, Mama, lautete die Cntgegnung; todt, er
jtacb an dem gleichen Abende, an welchem die Leute jagten,
ev habe Did) vetlaffen. — — — — — — —

Mutter und Tochter waven allein, alle jene, yweldhe
jid) erbeigedringt, um RQady Wllanmore zu begriifen,
Batten i) in aller Stille zuriictgesogen. Bianca fant in
die fnie und bedete dad Untlip mit den Handen. Cr
wav todt. Der Gelichte threr Jugend, deriGatte, weldhen
fie anbetete, war lingft todt gewefen, wdfhrend fie ihr
Hery gegen ihn gejtahlt, wdhrend fie fich abgefchloffen
von alfen Menjchen um der vevmeintlichen Schmach tillen,
weldge ev ihr angethan. Sie Hatte feine Tochter gropge-
sogen, ofme dafy fic aud) nur den Namen des BVaterd
gefannt hitte, fie Hatte, in Bitterfeit und gefranttem Stolze
Sahr um Jahr zu Neige gehen laffen.

Nicht mit Unvedht mufte jie fich jest die Herbjten BVor-
wiitfe madjen. A diefe lange Beit Her, wdhrend bie
Welt den Stab iiber ihn gebrochen, die Menjcdhen ihn
verhihnten, jeinegvertrauteften Freunbde, ja felbjtajeineiFron
nidht an feiner Sculd gweifelten, war er nicht nur voll-
fommen frei und mafellod, war fein Name rein gewefert
von jeber Sdjuld, fondern er war auch lingjt todbt und
bermobdert.

— Qafy und irgend einen Roum finden, in iweldjen
wir und zuriicziehen Ionnen, Gertvude, bat fie, wo Du
mir alfeg evzafhlen fannft, wo wir vor den Bliden ber
Menjchen gejchiibt find und niemand meine Reue {ieht.

Gertrude filhrie ihre Mutter in Lady Fielden's Bou-
boir, dort nithigte fie Bianca, fich) niedevsulegen und eine
fleine Crfrifhung zu fid) su nehmen; erjt langjom und
nach) und nach evzablte fie thr alled, wad fie erfabren.
Bianca laujhte athemlos und Gertrude bewied ihr Haar-
Hein Die Unjcjuld ihred Vaters. €8 fchien faum denfbar,
dafp Siv Rarl all Ddiefe fangen Jahre hinburd) todt fei,
o nah an feinem Heim gerubht Habe und fie gewdhnt, er
lebe Heiter und frof) in tweiter Ferne, Dad Leben geniepend.

€8 wdbhrte mehrere Stunden, ehe Bianca fid) jo weit
erfolte, um nur iberhaupt alled, was: fich eveignet Hatte,
fafjen su fonnen. Damm, ald ihr endlich alles far ge-
worben 1umd Glicd wum Glied ber gangen Kette aneinander-
gefitgt war, Yoendeten ifre Gedanten fich su Lola. Sie
jtellte zabllofe Fragen hnfichtlich jened armen Gejdjipfes,
welches fte bald bemitleidete, bafld tadelte.

— Weld) graufame Rache fie an miv genommen, bdie
i) dodh eigentlich ihr nie etn Unvecht zugefitgt; doch fie,
i) bin e3 iiberseugt, fie hat noch herber gelitten al3 idh,
wie elend fie ficd) gefiihlt haben muf.

AB Gertrude ihr bejchried, wie Fraulein de Ferrad
Iniefdllig ihre, Gertrudens, BVerzeifung erfleht Habe, wie
fte nach einem Kup und einem freundlichen Abjhiedsmwort
gelechst, da weinte Bianca und doc) empfand fie leife
Giferjucht. Wie fam Dbiefe Frau, weldhe o entfebliches
Tinbetl geftiftet, dagu, Sir Karl’s Tochter zu lieben?

— Wit Du, wobin fie fid) begeben?

— Nein, liebfte Mama, fie ift fiiv immer aud unjerem
Qeben gewichen.  Lafy fie in Frieden jterben.

— Todt — er war todt, all diefe fangen Jahre Hin-
burd), fliifterte Bionca, und id) wdihnte, er fei gliictlich
mit thr. O mein Gelicbter, wie jdweres Unved)t Habe
idy thm gugetiigt. LWie ift e3 miglich, dafy i) jened un=
jeligen Schachtes auch micht ein emzigedmal wihrend afl
Ddiefer langen Jahre gedacht Habe.

— O @ertrude, fonnteid) die Bevgangenbeit ungefchehen
machen, Tounte i) wmein Leben von neuem beginnen, wie
gang anberd twollte ich Hanbeln. e war vorfdnell in
meinem Urtheil, i) lief mich von der Giferfucht leiten,
nicht von dem faven BVerftande; o Karl, verzeih miy;
verei) mir, mein tobted Qieb, denn i) felbjt werde miv
nie und nimmer verzeihen.

Nach und nach ward fie rubiger; Kithe, Lady Fielben
und Harry famen zu ihr; man befprac) bid jum Abende
bie Ereigniffe der lepten Tage.

— @ertrube, Dein Hery ift trew wie Gold, jprad
RQaby Allanmore; ofne Did) wdre der reine Name Deined
Baters niemals wieder Hergeftellt worden.

€8 war ein Tag namenlofer Aufregung fitr Lady
Allanmore; objdon man beftvebt gewefen war, €3 geheim
s Dalten, Batte man ihre Ritcdtehr docy erfahren und
sablreiche alte Freunbe eilten bHerbei, welche fie su be-
guiifen wiinjchten; mit wavmen Worten hief man fie
willformen; in Deeping Hurft (Guteten die Rivchenglocken,
alfe Welt freute fich threv Heimbehr, dod) das entfepliche
Ende Sir Qarl’s war bi8 jet noch niemandem befannt.

Der Schlaf: wollte in diejer Nacht weder Bianca nod)
ihre Tochter Heimfuchen, wieder und immer wieder mufte
Gertrude zahllofe Fragen der Mutter beantworten.

Qaby Allanmore wollte um jeden Preid ben unfeligen
Schacht jehen, in welchen ihr Gatte geftiivst, Gertrude
aber wollte es nidht zugeben, denn fie fiirchtete, der grau=
fige Blid in die gdhnende Tiefe werde ifre Mutter ewig
verfolgen.  Bolljtandige Umgejtaltungen follten an jener
Stelle tm Parfe vorgenomumen werdenr, Lord Fielben wollte
all dies beauffichtigen und erft wemn die Arbeiten vollig
vollendet wédven, jollte Bianca in die Nibe jener Unglitds-
{tatte gefiihrt werben.

— Weahalb foll Dein Leben um eine traurvige Crin-
nerung teicger werden, wendete Gertrude ein, wnd Bianca
fiigte fich dem Willen dev Tochter, weldhe jo grofes voll-
bracht, welche mehr Vertvauen zu dem BVater befeffen, den
fie nie gefannt, al® bie Fraw, weldpe Jahre lang feinen
Namen gefithrt, mit ihm gelebt, bie Mutter feined Kindes war.

DNeutter und Todhter, fie ahnten beide nicht, welch trau=
riger Aft in diefer Nacht vollzogen wurde. Draufen im
Walde herrihte reges, gejchditiges Treiben, fie aber wuften
nidht davum.  Lord Fielben hatte den Bejehl ertheilt, daf
in Fielden alle Vorbereitungen zu einem grofiartigen
Leichenbegdngnifie getroffen witcden; Gertruden Hatte ex
bad Verjprechen abgenommen, dap Lady Fielden nicht
frither ihr Jummer bverlaffe, af8 big er am folgenden
Tage fie zu fpredjen begehre. Kaum jemald im Leben
Datte e Mann von folcher Energie auf ein Jiel lodge-
avbeitet, a3 Lord Fielben auf basd feine, ja er vergaf
Ddavitber fogar den Preid, der thm werden jollte.

(Fortfeung folgt.)

Gceburtagsfeice unfeves Kaifers.

Die militdrifdhe Feicr wurbe Sonnabend Abend mit
einem grofen Sapfenftreiche cingeleitet, zu welhem fich
trop des wenig freundlichen Wetters auf dem NMarfplage
eine ungehenre Menjhenmaffe angefammelt Hatte, 1welche
beim Abritcert des Militdrs mit jolcher Gewalt nachdrdngte,
baf alle Vemithungen der Polizet diefem Drude gegen-
iiber i) al8 wirfundlod cviviefen. Ja e fam Dievbei jo-
gar e Polzeifergeant um Fallen und wurde fiberlaufen
ofjne jedoch gliicElicheriveife erhebliche Berlebungen davon
sut tragen. Audy ein Sjdhriges Madchen ijt it den ,Klein-
jehmieden” diberlaufen worden.

Jn ber frithen Morgenjtunde ded Sonntagd wurde bder
eigentliche Fefttag durch die ,Reveille” eingeleitet. Hatten
fchon tagd guvor jammtliche bffentliche Gebdude, jo wvor-
nehmlic) unjer Rathhaus, ecinen reichen Flaggen- und fon-
jtigen Schmuct angelegt, jo folgten nun auch die Privat-
haufer nach) und felbft i den entlegenften und verftectteften
®dpdhen flatterten Fabhnen und Fabuchen. Alle Kirchen
waven beim {Friihgotteddienite iiberfitllt und bder Marft-
platy war wie Abends vorher didht mit Menfchen gefiillt,
af8 unfere beiden Bataillone und die Kriegervereine mit
entrollten Fahnen zum Militdrgotteddienfte in der Markt-
fircge Heranviidten. Nad) SchHuB ded Gottesdienftes nabh-
men die Bataillone am Siegesbentmal Paradeaufftelung,
der Regimentdfommandeur Herr Oberft Hafjel gab das
Kommando gum Prafentiven und jdhritt, umgeben von
3ablreichen aftiven und inaftiven Offizieren, die Fromt
unter den Klingen der Nationalhymne ab. Hiernad) Hielt
der Regimentdfommandeur eine furze marfige Anfprache
an die Bataillone, twelche mit einem Ddreifachen Hoch auf
Se. Maj. den RKaifer jchlof;, dag von den Truppen und
der nac) Taujenden zdhlenden Menjchenmenge begeiftert
aufgenommen gum Himmel emporbraujte. Mit dem Vor-
beimarjdh) ber Truppen war diefe gldngende militdrijche
Feter beenbet.

Ueber den Fejtaftus in der Univerfitdt witd und
beridytet :

Gin feit mehreven Tagen am fhwavzen Brett audge-
fingter, in lateinifcher Sprache abgefafiter Anjchlag Hatte
it der afabemifchen Feier bed Geburtdtages unfered Kaifers
und befonders zu der Feftrede beg Geh. Rath Profeffor
Dr. R eil bfentlich eingeladen. Heute Sonntag um 11
Uhr trat der Bug der i die Hiftorijche Univerfitatdtvacht
gefleidetert YProfefforen und Hochjten Beamten unjerer Hoch-
jdule unter den Rlingen der Mufit in bdie Aula ein.
LBor einem  ziemlich zahlreichen, mehr den afademijchen
Rretfen angehdrigen Publifum — auch Damen Hatten fich
eingefunben ~— begann Herr Gelh. Rath Keil, der Meijter
der Cloquens, mitder thn eigenen Gewandth eit im Gebraud

e floffifchen Qatein feine Rede.  Nachdem Dder Herr
Fedner diber die fortichreitende Entwidelung der Univerfis
titen in inficht dev geforderten Studien, der erhihten
Anzafhl der -atadbemifdhen Lehrer- unbd in Hinfidht der reicjen
Unterftiigungen zur Ausfiigring dev Stubien namentlich
Seitens Friedrich) Wilhelm I und Seitend unfered er=
laudhten Kaiferd Wilhelm im allgemeinen gefprochen Hatte,
ging er im befonbdeven auf unfeve biefige Univerfitdt itber.
S grofen Jiigen wurde die Griimdung der Hallenfer
Hocyjhule durd) den grofen Kurfiirften, ihre ftete Fort=
entwidlung und ihre BVereinigung mit der Universitas
Vitebergensis unter Friedrich Wilhelm TIL davgelegt; der
Dunificeny unferer Herrfher gegen die Univerfitit Halle-
Wittenberg wurde danfbar gedacht. Fum Schluffe widmete
Herr Geh. Rath Keil der libertas academica, der afa=
demifhen Lehr- und Lernfreifeit eine lingere Ausfiihrung
und jeigte, dafy bie grofen Friidhte diefer libertas etnmal
die Erijtengberechtigung devfelben flarlegten, anderntheild
bie gegen fic gerichteten mannigfachen Angriffe su Spott
und Schanden mace.

Darnad) verkimdete der Herr Redner mmmelr in deutjdher
©pradye, die im vorigen Jahre geftellten Preidavbeiten
unbd den NAusfall der daviiber eingelaufenen Bearbeitungen.
Sowohl die Arbeit der theologifchen wie der juriftijchen
Fatultdt hatte je einen Bewerber gefunbden; trol mancher
Borziige der Avbeiten hat dennoch feinem der beiden Ve-
arbeiter der Preid juerfannt werden founen. Die Arbeit
der mediinijhen Fafultdt batte ifiberhaupt feinen Bewerber
gefumden.  Wahrend in der philofophijchen Fafultdt die
eingereichte mathematifche Arbeit ebenfalls nicht pramiivt
werden fonnte, echielten dagegen die philojophiide Bear=
beitung de3 Herrn stud. theol Paul Midjaelid aud
Libbeadorf in Anhalt und bdie philologiiche ded Hervn
stud. phil. Brind aus Wittenberg den audgefesten Prets.
Gin Zufdh) der Mufit feievte die Sieger. Nachdem endlich
der Heve Rebner die fiir bad neue Jahr geftellten Preid-
aufgaben aller Fafultiten befannt gegeben Datte, verlieR
der vorerwdbnte glangvolle Zug — mandjen Orden jah
man_auf Dem Sammetfleid bligen — iviederum unter
Mujittlangen die Aula.

Cin  grofe 3aphl von Gefelljhaften und Bereinen
Diefiger Stadt Dhatten Fefteffen veranftaltet und ebenfo
hatten fich bdie Beamten ber Staatd- und jtadtijchen
Behorden ju einem gemeinfamen Fefteflen i Hotel
sum Kronpringen vereinigt, bei weldhem Herv Oberbitvger-
meiiter ©taubde folgenden Toaft auf Se. Maj. bden
Raifer ausbradhte:

Berehrte Feftgenoffen! Schon oft hat wobl jeder
pon und, der idhimen Sitte unfeved Vaterlanbes, fowie dem
Buge de3 Herzend folgend, den Geburtdtag unferes allverehrien
Ratferd gefeiexrt. Stetd haben wir babei mit demfelben patrio-
tifhen  Gtolze zu der erbabenen Helden- und Herriderqeftalt
unfered theuven Qandesherrn aufgeblictt umd die Geliibde der
Unterthanentreue, der Verehrung und Liebe erneuert; aber ein
Gefiibl mufy Ddabei, wie 1) meine, in unferem Herzen nicht
nur gleich geblieben, fonbern von Jahr su Jahr midhtiger in
und geworden fein: id) meine dad Gefilhl ded Danted gegen
den allgiitigen ®ott, daf er unferen RKaifer wieder ein Jabhr
lang qefchitt und evbalten, daf ev ihm ein hHohed und gefeq=
uIcItcf'I QI{tcs: befchieden BHat, mwie 8 nur wenigen NMenfdhen 1

beil wird.

Bollendet doch unfer verehrungdviirdiger Kaifer heute jein
88. Qebendjahr und mit inniger Freude bdiirfen wir ed qud-
fprechen, dah ihm Gefundbeit und Kraft ded Geiftes bHig auf
bie[ien Zag qeblieben ift, daf} e8 ihm vergonnt ift, in diefem
Hoben Alter feine bielfeitigen hohen Hervricherpflichten mit dem=
jelben Eifer, mit derfelben Hingebung, welche wir ftetd an un=
ferem Raifer bewunbert haben, su erfiillen. Dedhalb muf ficy
und auc) in unjerer Deutigen Feier zuerit dad Gefithl-der
Dantbarteit gegen Gotted Gnade aufdringen, verbunden mit
bem innigen Hevzendwuniche, daf Gott und unjern Raifer noch
recdht fange in, Der ﬁi%crigen forperfichen und geiftigen Frifche
erhalten mige, sum Wohle unferes Vaterlandes.

a8 unfer Qaifer in feiner langen und ruhmbollen Regies
rung ®rofes fiic unfer Vaterland gethan Hat, wiv alle wiffen
e3; die gange Welt ieify ¢, und beneidet und um unferen
RKatfer al8 den groften IMonavchen unfered Seitalters. Aber
und, meine Herven, pem preuifchen und deutichen Volfe ijt er
mehr: wir fennen jein Herz! — Fiiv und ift RKaifer Wilhelm
nidht nur der grofe und weife Regent, der Einiger Deutjdh=
{and3: fiiv ung it er sugleich ber treue Qandedvater, der fein
Derliches Woblwollen aud) dem Niedrigiten gerne zu Theil
werden [EBt und wer einmal dad Gliic hatte, unferm RKaifer
3t n#;en, ird feine unendlidge Herzendgiite gewif niemald
vergeffen.

©p laffen Sie und denn, bevehrte Feftgenoffen, den Gefiihlen
unjerer unwandelbarven Trewe und Vevehrung, I’aﬁen Sie ung
unjeren Wiinjchen fitr eine noch vecht lange und gliictliche Re-
gierung unjered Kaiferd Ausddruc geben.

Meine Herren! ergreifen wir unfere Glijer:

Seine Qﬁnjeitﬁt unjer allevgnidigiter Raifer und Kinig lebe
body, Hody, hodh ! |

Jn dem , fleinen Saale” twaven zu gleicher Beit die
Beamten ded hiefigen Amtd- und Landgerichts, jowie der
Staatanwaltjaft ju eimem Feftdiner vereinigt, bet
weldhem Herr Londgerichtsprdfivent Werner den Toaft
auf ben Kaifer ausbrachte.

Die Stabdtidyiigengefellfdhaft hatte ihr Fefteffen tm
Stabdtjchiigenhauie, wo von dem Hauptmann, Herrn Kom-
mergientath Dehne, der RKaifertoaft audgebracht wurde.
Sm Neumarftjdyiefgraben toafete Herr Profefjor
Dr. Gofdhe auf den Kaifer.

Der fonfervbative BVerein fitr Halle und Saalfreid
beging geftern Ubend Ddie Feier des faiferlichen Geburts-
tages tm Hotel Café David durd) einen folenwen Fejt-
fommers, wobei der fejtlich decorivte Saal faft itberfiillt
war.  Nacd) Abfingung des Liedes ,Sind wir vereint ur
guten Stunbe feierte der Borfiende Herr Infpettor
Palmié in zimbender Unfprache bdie Hohen Berdienjte
bed greifen Heldenfaifers fiiv fein Volf. Nad) diefer An-
prache, weldhe mit etnem braujenden Hod) endigte, wurde
die Nationalbhymne ftehend gefungen.  Herr Oberlehrer
Dr. Ulric) toaftete auf ©. Hobeit den deutjhen Kron-




Pringen. Here Direftor Dr. Frid widmete dem gewal=
tigen ©taatdmanne bem effernen Reich3fanzler Fitrften
. Bigmare Worte hodhfter Begeifterung.  Herr Dr. Lame=
bert feierte dad einige Deutfchland, worauf von der Mu-
fi begleitet , Deutjdhland, Deutichland dtber Alles” ange-
jtimmt wurde.  Nad) den Reipen der. offiziellen Toajte
bracdjte der Hallove Morip ein Hod) der erlandhten
Raiferin, die er felbft erft fivslihy von Angeficht zu- An-
geficit gefchaut Habe und die ifm die Schwere der Re-
gierungdgefddfte ihred faiferlichen Gemahl3 felbjt vovge-
tragen habe.  Der Halloven ald Grimder der Stadt
$Halle wird davauf ebenfalld ehrend gedacht. Herr Palmié
bringt jobann bem deutfhen Volf m Waffen ein weitered
Hod), wad Herr Steuerinipeftor Thiele entjprechend be-
antwortet.  Seitend der freifonfervativen YPartet danfte
Deren Borfiender Herr Lanbdgerichtadivettor Reuter fitr
freundliche Cinladbung und betonte duvy cinen bejonbderen
Toaft bag umgertrennliche Freundichaftabiindnif beider
Parteien. + Dag der vertretenen afademifhen  Jugend
Dargebrachte Vertrauen wurde bdurd) Heven  stud. Frict
mit einem urfrdftigen Salamanbder auf die fonigdtreuen
Ménmer Dentichlands erwiedert.

Am Abend Herrjdhte in den Hauptftrafen der Stadbt
und bejonders auf dem Marftplabe ein  auferordentlich
reged Leben.  Die Hauptfagade ded Rathhaujes war in
febr gefhmactvoller MWeife illuminivt, aber audy verjchicdene
Privathiujer ftrahlten im Lichterglanze.

Endlich Haben wir noch eined jdhonen Afted ber Pietit
31 gedenten, weldher geftern die Aufmerfjamfeit des su-
uud abreifenden Publifumd im Wartejaale IL Kiafje ded
Bahnhofs erregte.  Der jepige Inhaber der Bahuhois-
weftauration, Herr Riffelmann, hat geftern in  eimem
Hochit Funftreich geavbeiteten Schrintdhen von Cichenholz
vetjdjicbene  Trinfgefife, Taffen, Gldfer pp. audgejtellt,
weldje ber Kaifer feldft und auch der Qronpring beim
Pajfiven der Station Sommerfeld —wo Herr R. friier
Reftaurateur war — benupt Haben. Der Schrant ift
von dem Hervn Jngenienr Schulze entworfen und vom
SHeren Tijhlevmeifter Petjc) mit der befannten Accuratefje
bicfes Meifterd gearbeitet,  wihrend bdie Holzbildhauer-
arbeit bon der Tunftfertigen Hand bed Herrn Schellen-
berg geliefert worben ijt.

Aus der Stadt und Imgebung.

* [In ber Sisung bes Biirgervereind fiiv ftibd:
tijhe Jntervefjen] am vergangenen Sonnabend wurde
von dem Borfienden auf die bevorftehende Geburtdtags-
feter unjered allverehrten Raifers hingedeutet und demfelben
ein Hod) gebracht, in weldhed die Amwefenden Ddreimal
begeijtert emjtimmten. €8 lagen zwei Antrige zur Dis-
fuffion besww. Bejhlufiajjung vor. Der eine betraf bdie
Lerfiljchung der Senufmittel und deven Befeitiqung duveh
gefeblichen Schus. €3 ift unerhort, mit weldher Unver-
frovenheit gefdlichte Waave, wie Butter, Mehl, Gewiirz,
Ghofolade, Kife u. §. w. in den Handel gebracht wird.
Das errichtete Reich3 - Gefundheitdamt jdheint aud) nicht
bag durchfithren zu fonnen, was man eigentlich von ihm
verlangte, denn fonjt fomnten Sachen 1wie die 3 J. o
viel Staub aufgewirbelte Fleifchfvage nicht vorfommen.
Um mm dem Treiben gewijfenlofer Hindler ein Jiel zu
feBen, tdve 8 angebracyt, dahin zu wirfen, daf in gri-
Beren Stddten, fo aud) in Halle, Gefundpeitsimter einge-
richtet witvden und dafp durd) daffelbe erwiefene eber-
tretungen ftrengftend geahndet werden. Gbenjo wie bdie
Polizet in ben Sejchdften nadh giftigen Stoffen: fitnjtliche
Blumen, Papier, Tapeten, BallEleider oc. fahnbdet, jo wiirde
jid) Diefelbe einen Berdienft erwerben, wenn fie auch ein=
mal dem Treiben der Butterverfdljder ctvag ndber
treten wollte.  Von der bier in den Hanbel gebrachten
Butter ift die meifte verfalicht und zwar mit jogen. Dear-
garinbutter, die zwar nid)t gejundheitdidddlich ift, doch
aber den Namen Butter nicht verdient. Hiindler beichen
foldhe Butter in Kitbeln vor auferhalb, nehmen dieje und
reine Butter aud Kuhmildp gefertigt, vevmengen beide
Gubjtanzen und formen i vovhandene Butterformen
Gtiicenbutter, die dann al3 , Ritterqutsbutter” in den
Hanbdel formmt. Nur durc) ein Gejundheitsamt mit den
nbthigen anftindig honovivten Beamten famn joldhem ge-
wiffenlofen Treiben geftenert werden. Jeboch fann etwas
durdjgretfendes rur von Staatwegen gejdhehen, um diefe
Sadje anguregen, dazu find die fommumalen Beveine, bdie
bas Wohl der Cinwohneridhaft aud) in fanitdver Hinficht
im Auge Haber, fehr twohl berufen.” Der Vorftand wird
die Gache im UAuge behalten wund geeignete Mafvegel
treffen. — Godann wurbe besiiglich ded Brotverfaufs fiiv
hochit wimjdendwerth erfldrt, ¢8 mige von der Staats-
vegierung eint Gelet erlaffen werden, weldhes den Verfauf
bes Broted nad) Gewicht beftimme.  So jchin der BVerfauf
nad) Gewidht aud) wdre, jo Hat died aber auch iwieder
jeine Schattenfeiten. Um ein Mehrgewicht Herauszujchla-
gen, fann der betveffende Beicter u unlauteven Mitteln,
wie Beimengung von fdhwer wiegenden Subftanzen unter
bag Mehl, feine Juffucht nehmen. Ferner ift ein Unter-
fchied su machen zwijchent gut ausgebacfenem und gut
audgegofrenem Brot und weniger guter Badwaare. €3
ift ungweifelhaft vortheilhofter die erftere Qualitit Ge-
bad, wenn aud) etwad weniger iwiegend, ju faufen, al8
nicht ordentlich ausgebactenes und gegofhrenes Brod. Cin
Bejd)lup in diefer Angelegenbeit wurbe nicht gefaft, viel
mehr ein Antrag auf BVertagung angenommen.

©obann wurde die i der leten Stadtverordneten-
Berfommlmg sum A6jhE gelangte Theater-Ange=
legenfheit nochmal® fury geftreift und bon einer Seite
Dabet bemerft, Ddap der gejammte Bau mehr ald 1 Well.
Meart foften wiirde, wasd bon anbderer Seife entjchieden in
Abrede geftellt wurbe, da Der jebt aufgeftellte Anjchlag
von Fachménnern ald audreichend bezeichnet worben ift.

Die der Majoritit der Stadtverordieten-BVerfammlung ge-
madjten  Borwiirfe, ctwasd zu jduell die 950 000 Mart
bewilligt zu haben, finb nidht af8 gevechtfertigte zu be-
seidynen, Dda derfelben nad) Sage ber Sache feine anbdere
Wahl blieh, al3 bdie Ueberfdrettung su genehmigen. it
der Bau fertig, fo wird man ob jeiner Augfiihrung ficy
frewen und den jeht gefaften Bejchluf ber Stadbtverord=
neten ficger billigen. it Der Vermebhrung der Einvwobh-
nerzafl 1md der BVergrdferung bder Stadt wadhjen audy
die Bebiirfniffe und denen muf audy in diefer Richtung
hin Rechnung getragen werben, wenn wir nicht wollen,
daf unfere beffer fituirten Biirger ihr Geld nad) aufper-
balb tragen. Eine anbere Frage ift die, auf weldye Weile
laffen fich die mehr erforderlichen Gelder (500000 M.)
bejhaffen, obhne den Stadtjdctel erheblich zu belaften. Wir
jteben fo wie fo vor ber Frage einer -grifeven Anleibe,
davont die Reitbafhn-, Leihhausz, Schlachthaus-Angelegen=
Deiten, Die fiber fury ober lang doch ihrer Vevwirflichung
entgegenjefen, ferner neue Schulbauten, erforbern zu ihrer
Ausfithrung, wenn gum Theile auch nur  vorfdufiveife,
fehr erforderliche Summen. Wire ¢3 da nun mdht an-
gebracht, in gleicher Weife twie Hamburg und Bremen vor-
sugebent 0. B, @elber mit 31/, projentiger BVerzinjung und
1 Proz. Amortifation aufzunehmen; die Miglichfeit wire
vorhanden, diefe Anleife durchzufiihren und der Stadtjdctel
wiitde pro Jahr um ein Wejentliched entlajtet werden.
Man bejdjlofy tiber Ddiefe Frage mumddhit Fachhundige Fu
hoven, um Ddiefelbe weiter didfutiven zu fdnnen.

* [Bu Bad)s 200jdhrigem Geburtdtage] fand am
vergangenen ©onnabend in der Marftfirche etne Mufit-
auffithrung ftatt, bei welcher Herr Mufitdiveftor Reubfe
von bier, Herr Kongertmeifter Petri von Leipsig und
ein fleiner Chor bder Singafademic mitwirften. Der
Scwerpunit der Auffithrung lag jelbftverftindlich in der
Drgel, deven gewaltigiter Meifter aller Jeiten ganz un-
beftritten Johann Sebajtian Bad) gewefen ift.  Herr
Reuble brachte drei BVach’jche Rompofitionen: Prilubium
und Fuge (C-dur), Préludivm und Fuge (Hs-dur), und
Toceato nnd Fuge (D-moll) mit Meijterichaft zum Bor-
trage. Die Tommaffen, weldhe und bet diejen Orgelfiten
in unferem jdhonen Gotteshauje entgegenbraujten, er-
imerten ung febhaft an die Worte Schillers von ,der
Madhyt bes Gefanges”:

Gin Regenftrom aud Feljenviffen

Cr fommt mit Donners Ungejtiint,

Bergtriimmer folgen feinen Giiffen

1nd Cidjen ftitrzen unter ihm;

Critaunt mit andachtzvollem Graufen

SHort ihn der Wanderer und laujcht

Er hort die Fluth vom Felfen braufen,

Do) weif er nicht, wober fie vauidht:

©o ftromen des Gefanges Wellen

SHervor ausd nie entdectten Duellen.
Chavatteriftiicher laffen fich die Eindriide, welche wic von
jenen borgenannten Qompofitionen fiiv bie Orgel erhalten,
nicht bezeichien und i verjtehen auch das Wort Beet-
hovend: ,Daj ift fein Bad), jondern ein Meer* — af3
berfelbe von Sebaftian Bad), ald dem ,Urvater der Har-
monie* fprac). Derr Kongertmeifter Petri zeigte i dem
#Abagio fiir Bioline und Orgel* und gany bejonders in
o Ciaccona® (fite Bioline allein) feine grofe Meifterichaft.
Leptere Lompofition fdheint und gany nnmittelbar an der
®renge der iiberhaupt moglichen Lerftung jened Inftru-
mented u liegen und wie die Meifter von der Bedbeutung
bed Heren Petri jebenfalld zu zdblen find, diirften aud)
bie Mufifauffiibrungen ju 3dhlen fein, wo diefe Bach'jche
Kompofition iiberhaupt zum Vortrage gelangen famn.
Lon dem fleineren Chor der Singatademie endlich wurden
mehreve Chordle, unter diefen ,Aus meined Herzens
Grumde” — ,Gweb dich zufrieden und fei jtille” in
muftergiltiger Weife gefungen.

* [Snterimstheater] Morgen, Dienstag wird ber
tiichtige Negiffeur unferes Theaters, Herr Muntwis,
feint Regie-Bernefiz haben und swar hat derfelbe die Suppé-
jche Operette , Dichter und Bauer” gewdhlt, weldje hier
feit langern Jahren nicht gegebenr tourbe und jedenfalls
it Den anfprechenditen Schopfungen des fruchtbaren Kom-
poniften gehort. Die Vefebung wird eine fehr  tichtige
fein und darf dad verdiente Mitglied unjerer Bithne woh(
umjomehr auf ein bolled Haud vechnenn, ald er fiir die
Damen eine bejondere Ueberrafhung bereit Haben wird.

* [Bereindwefen] Nad) dem BVorbilbe anbderer Stiidte
Dat fic) gegenwirtig auch biev ein Bevein ehemaliger Jog-
linge Der Meilitdr-Watfen-Anftalt su Potsbam fonitituirt.
Derfelbe hielt gejtern, ald dem Stiftungstage, in Pofern's
Reftaurant eine gut bejuchte Verjammlung ab, ju der audh
Angehorige der Kameraden freien Jutvitt hatten.  Wiinjchent
wiv dem Verein ein Dliihendes Gebeihen wmjomehr, ald
ber Bwed defjelbent in erfter Linie auf bie Unterftiibung
beditrftiger Rameraden und deven Familienmitglicder abjielt.

* Der Halle’jdhe Beamtenverein wirh am nid)-
jten Mittwod) eine Genevalverfammbung abbalten, um bie
Wahl des Vorjtandes fiir das nichite Verwaltungdjahr
vorzunehmen.

* Jm , Parabied” wurbe geftern Vormittag die Grumd-
jteinlegung zuv neuen Turnhalle ded Turnvevems , Friejen”
feterlich vollzogen. €8 Hatten fich zu derfelben die Mit-
glieder Des genanntert Veveins, fowie anderer hiefiger
Zurnvereine, bed Ruderflubs ,Neptun® 2. eingefunden.
Der Vorfiende bed Turnvercind , Friefen”, Heve R i f-
nex, wieg in ciner Anjprache auf die doppelte Feier am
Heutigen Tage und jehlof mit einem begerjtert aufgenom-
menen  dreimaligem Gut Heil! In den Grundften  ift
cingefitgt worden eine Blechfapjel, weldhe enthdlt: Die
lete Joummer Dev drei hicfigen Tagesblitter, eine Fejt-
settung pom lebten Stiftungsfefte des Bereins, em Statut,
jowie eine furze nicbergefchrichene Gefchichte dejfelben, bdie
lepte Jummer der deutjhen Turnzeitung, Ovgan der

Dentjhen Turneridhaft, ecine Anzahl zur Jeit iiblicher
Mitngen deutfchen Gepraged und ein diber den Feftatt
vollzogened, won  den  Mitglicbern 2. unterfcriebenes
Protofoll. Die Turner vevemigten fid) nad) dem Fejt=
afte zu eirem folennen Frithichoppen “in den vordeven
Riumen ded Lofald. IMit ben Vorarbeiten zum Bau
der Turnballe wird Heute begonnen und Hofit man die-
felbe bid Ende April odber Anjang Mai fertig Hergeftellt
3u feben.

* Heute Morgen verftard ber mwegen Lanbdesverrathsd
su einer  acdhtjdbrigen Buchthausitvafe verurtheilte ehe=
malige Hauptmarmn Hanjd) i hiefiger Strafanitalt plog=
lichg am Gebirnjdhlag.

* Unglitddfall] Jn ber Buderfabrit Stobnil bei
Micheln ereignete {ich in der Nacht vom Freitag zum
Sonmabend ein bebaverlicher Ungliicafall infofern, als der
bort bejdhdftigte Maurer Burdhardt aud Miicheln beint
Cntleeren etner Tvommel, bie fich ploplich von felbit wieber
anjtellte, erfafst und emporgejchleudert wurbe. Der Be-
dauerndwerthe erlitt bedentliche Verlefungen an  beiden
Avmen und mufte am Sonmnabend frith nach der Hiefigen
Klinif gebracht werden.

5 [ucbcrfal]re% Der Maler Forfter aus Freyburg
a. U, Sohn der Wittwe Forjter m Naumburg, twurde
heute Morgen nach) 3 Uhr auf der Bahnjtvecte hinter der
alten Britde bei Weifsenfeld von cinem Wagenjchieber in
bitlflofer Sage aufgefunben.  Bei ndherer Unterfuchung
evgab “fich, Ddafy dem p. Forfter der vechte Unterichentel
evmalmt war und gab der Unglictliche iiber die Urfache jeiner
Berftimmelung an, baf er fidh in cinen Wagen des Giiter=
suges cingejchlichen, um auf billige At mitgufahren. A
der Bug bereitd in voller Fahrt gewefen, fei ihm bie
Sadje leid geworden und er habe dann einen Sprung auf
ben Babhnforper gewagt.  Hier fei er aber jo ungliidlich
3u Falle gefommen, dap ihm die Riber des Buges iiber
den rechten Unterjchentel himmeggegangen feien. Nachdem
Dem p. Forjter durd) einen von Weifenfel8 requirivters
Arzt an Ort und Stelle ein Nothverband angelegt, wirde
derfelbe heute Norgen nac) der Kgl. Kinit hierjelbjt ge-
bracht, wo jebenfall3 die Amputation bes verlepten Beines
wird erfolgen miiffen.

Aud dem Lejerfreife.
SHerr Rebafteur! Y

it 8 nicdht mindeftens auffallend, wenn eine Hiefige Seitung
einen Borgang in Wittenberg als ,Taktlofigleit” beseichnet,
iiber emen gang aleichen Vorgang in Halle aber ohne Cenfjur
Derichtet? Sn der britten Beilage der Sonntagénumnter biejer
Beitung 1ft 3u lefen: " 7

Wittenberg, 19. Mirs. Taftlofigteit. Der biefige
Mianner-Turn-Berein, deflen Mitalieder faft ausichlieslich i
den jog. Freifinnigen gehoven, hatte Lejchloffen, die Feier
der Grunbiteinlequng feiner Turnballe am 22. b. M., aljo ant
Geburtdtag ©r. Majeftiit ded Raifers, und nod) dazu wibhrend
bed (ottesbienfted s begehen. Dad bdiesbeziigliche JInjevat
war_fogar den biefigen Lofalblittern fhon zugegangen, ald
die Polizei Wind von bdiefer unerhiorten Taftlojigteit befant
und dem Turn-Berein die Feier am genannten Tage verbot.

Jn derfelben Nummer fteht im (ofalen Theile: Somntag
LBormittag wifdien 10 und 11 Uhr witd im ,Raradies=
gavten” bie Grunditeinlequng zur neuen Turnhalle ded Turn=
bereind , Jriejen” erfolgen. Wir hatten Gelegenbeit, die Beid)=
mung g diefem Neubau einzujehen und wird ‘Tlld; derjelbe nach

ttlich n ;
Orientur, diefen Swiefpalt der Natur!

gan fta
Grilive mur, Graf

* Tie bor einigen Jabhren ca. 8 Tage lang tagtiglich) arofe
Sdyligereien wijdhen den Schiifern der Voltsichule m der
Hermanngjtrage und einer andeven Schule mit {ni 15’ eln in
Der Hermanng-, Henrietten- und WettinerftraBe und Niihlweg
jtattfanden, wobei mandyem BVewohner bdie Feniterjcdheiben mit
Steinen eingeworfen find, jo wiederholen fich jept diefe Schli=
gereien ieber feit ungefihr 8 Woden zwijchen den Schiilern
der pben eriwihuten und der fatholijhen Schule in den ver=
jchiedenen Stadttheilen. Bor ca. 8 Tagen priigelten fich bdie
Jungens in obiger Weife in der Dadyribgafie und am_ ver-
gangenen Jreitag Nachmittag 1%/, Ubhr Hatten fich gewif 200
Qiimmeld mit Sniippel und Riemen verfehen, an der Volfs=
fchule in ber Henviettenjtrafe verfammelt und jchlugen und
mwarfen fich gegenfeitig. Die Vretterblanfe eignet fich su jol=
chem Unfug ganz vorziiglich. Warum muf iy Nach=
barichaft alltdglich iiber diefe Vengeld drgern? B e bag
Zhor Y/, Stunde bor Begimn des Unterrichtd gedffnet, o
taven die Jungend nicht ohne Aufficht und fonnten die Nad=
barn weniger fdhidigen. Ein Nadybar.

Haudel und BVerfehr. . ;

* Der Pianoforte - Fabrifant Weidenslaufer in Berlin
batte in der jimgft vom Reichsverficherungdamt bevufenen Ver=
jommhung in_ Folge feiner qrofen Unzahl Arbeiter allein

Stimmen: Der Sif der Bevufsgenoffenjchaiten wird wahr=
cheinlich Qeipzig twerden.

* Thitvinger 4 pCt. Priovititen L Serie. Die nidyite
Biehung diefer Priovititen findet Mitte April jtatt. Gegen
den Eourdverfujt von ca. 2/, pEt. bei der Ausloofung iiber=
nimmt dad Vanthousd Carl Neuburger, Berlin, Fransdfijche
Gtrafe 13, die Verficherung fiiv eine Pramie von 12 Pig. pro
100 Mart.

@ages-Chronik.

* Der erfte Geburtdtag unfered Kaifers fiel auf
einen Mittwoch) und zwar war ed fury vor 4 Uhr Nady=
mittags, al3 dem damals nod) fehr provingial angehaudhten
Berlin durc) den ehernen Mund der Kanonen angeseigt
wurde, dafy der Kronprimzefjin Louife der zweite Sohn ge=
boren ward. Die ,Vojjijhe Jeitung” vom Mary
1797 theilte da3 Creigniff der Berliner Bevilferung in
folgender Weife mit: ,Gejtern Nadymittag zwijden 1 und
2 Uhr ward die Gemahlin ded Kronpringen, Konigl. Ho=
Deit, zur Freude bes Kiomigl Haujes und desd ganzer
Qanded von einem Primgen gliidlich entbunden.  Einige
Stunden nad)her ward diefed frohe Creignif durd) das
breimalige Abfeuern von 24 im Luitgarten aufaefabhrenern
Ranonen der Hauptftadt befannt gemacht und vief jeden
ihrer Gimwofner zu Hevslichen Wimjchen fiir die erhabene
Pringeffin und den neuen Jweig ded Kiniglichen Hanjes,
unter Deffen Szepter wir glitlich find. Dem Vernehmen




nad) befindet fich die hohe Wichnerin o wohl, ald bdie
Umjtdnde e3 erlauben.” Die Geburtsftatt unjeres Raifers
ift befanntlic) das Rronpringliche Palai3, weldhes jept auf
eine 200jdbrige Gejdhichte guriictblictt.  Friedrich dev Grofe
Bat bied Palaid feiner Beit als Rronpring bei feiner Vers
mdhlung mit dev Pringeffin von Braunjdhweig - Bewern
von feinem Bater zum Gefdhent erbalten, nachdem 3
gingli) umgebaut worden war. -~ Hier werden nodh) die
Jimmer geseigt, weldhe §. 8. von der Rinigin Louife be-
wofnt waven, Ddarunter audy dad Jimmer, in welchem
Ratjer Wilhelm das Licht dev Welt crblicfte. Die einfache
olywiege, welhe dem jungen Erdenbiivger zur eriten
Sdlafitdtte diente, ift den Befuchern ded Hohenzollern-
Mufeums wohlbefannt.  Die Taufe des jungen Pringen
Wilhelm fand am 3. April durd) den Dber-Ronfiftorial-
tath Dr. Gact ftatt.  AB Taufzeugen waren anwejend:
Die Grofieltern, Konig Fricdvidy Wilhelm I und Ge-
mahlin, die Pringeffin Ludbwig (Wittwe des fury vorbes
berjtorbenen Vater-Bruders des Tiinflings), Pring Hein=
zeid) und Gemahlin, Pring Ferdinand und Gemablin, die
Landgrdfin von Heffen-Rajfel, die Prinzeffin Seorg von
Heffen-Darmitadt und ber Crbpring Wilhelm  Friedrich
von Ovanien. A3 abwefende Taufpathen waven aufge-
fithet: Raifer Paul T von Rufland und Gemahlin, der
Crbitatthalter Fiivft Wilhelm V. von Najfau - Ovanien,
die Sandgrafen von Hejfen « Kaffel und Darmitadt u. A
An cinem Tage, an welhem unfer Kaifer i vollftem
Herrjcherglane, umgeben von ben verbiinbeten Fitrften und
bgll %[ﬁge)anbten befreundeter Hofe, feinen Geburtdtag
fetert, ift 3 nicht unintevefjant, den Blict 88 Jabre zu-
viid ju lenfen in bie Seit, wm iweldjer diefes Heldenleben
begonnen hat; nuv bet foldhem Nitctblict seigt fich die
grofiartige. Wanblung in den Sefchiden ded  deutjchen
Bolfes.

7 Wie telegraphijh aus Darmitadt gemeldet 1wird,
ift bafe(bft am Sonnabend die Mutter des Grofihersogs,
vie Pringeffin Carl von Heffen, Clijabeth Maria Co-
roline  Bictovia, geftovben.  Diefelbe war . geboren
am 18, Sum 1815, al8 bie Tochter bed verftorbenen
Pringen Wilhelm von Preufgen und wurde vermdhlt am
22. Oftober 1836 mit dem Pringen Carl von  Heffen.
Die Berewigte war Wittwe feit dem 20. Mdry 1877.

* Die vituelle Cinfargung der Frau Hiit, der verftorbenen
Gemablin bes dyinefijhen Gejanden Hiii-Ching-Cheng, fand
unter Beobachtung der iiblichen chineftjchen Trauerseremonien
im  dhinefijhen  Sefandtichaftéhotel jtatt. ie Berjtorbene,
weldie auf dem Sterbebette lag, war mit ihren Staatdgala=
fleidern und ihrem Kovallen-, Perlen-, Gold- und Diamanten-
ld)mudé]eg,lcrt.. Bom Sterbefabinet wurde die Leiche in bas
grofe Paradegimmer de3 Gefandtichaftshoteld gebracht, two
fammtfiche chinefiiche Gefandtichaftamitglieder beveits berfammelt
Inaren. Syier wurbe die Qeiche auf ein dicht neben dem offenen
SGarge bereitftehendes [ingliches djinefifched Ehenholziopha mit
Fohraeflechten obne Hiicenfehne gelegt und jammt bem er-
wibnten Galafleide und dem foftbaren Schmudgefchmeide mit
emer watticten gejteppten rothen Seidenatladdede devartia ein=
aehiillt und umbunden, daf mur Hals und Haupt der Verftor-
Dbenen freiblieben. Der Mietalljarg war in feinem unteren
ZTheile ausgebettet unbd am_erhihten Kopfende mit einem 3ier-
lichen Riffen aus rothem Geibenatlad verjehen. Oberhalb desd
Tobtenlagerd wurde ein Injeftiondpulver, in Bapier gewidelt,
gg{egt, twelches bei diefer Cinjargung auf Anordonung desd zu
JNathe gezogenen friiberen Arztes der Madame Li-Fu-Yen,
Dr. ©. Guttmann, anftatt der Cinfithrung der Widerdheim'jchent
Qfung in den Korper sur Anwendung gebracht mwurde. Von
der leBteven Art von Cbalfamivung mupte ndmlich Abftand
genontmen erden, da bdie religitien Gebriuche der Chinefen
eine Berlebung bes todten Rorperd berbieten. Die Leiche
mrde fobann in den Savg gelegt und mit einer jhon am
Sarg angebradhten rothen Atlazdece iiberzogen, jo daf auch
bier nur $Hal8 und Kopf der Berftorbenen frei blieben. Schon
bnrbeg waren in den Sarg veridhiedene Lieblingdgegenitinde
der WVerftorbenen, barunter Uhr und RKette, em Spiegelchen
und verfchiedene andere Dinge gelegt worden. Mehrere Nii-
nuten blieb af8dbanm_ber Savg offen, um den Anwefenden einen
Tetsten Anblict der Dabingefchiedenen 3u gewdhren. RNachdem
der @arg ver(dthet vefp. verfchloffen war, folgten die zeve-
monielfen @ebete und Andachten, nach deven Beendigung die
igentlichen Beileidabe gen folaten. $Hievbei madhte der
eitherige Gefandte LieFong-Pao den Anfang, worauf alle Ge=
andtfd uu'uuué‘ﬂwtt folgten.  Sdlieglich Tud der Gefandt-
chaftSietretir Tja zu einem Heinen Mable ein, bei weldhem
Wein getvunten wurde. Bon dev beabfichtigten Aufbewahrung
der Qeiche auf dem Matthii=Rivchhof hat man wieder Abjtand
genommen.  Borliufig bleibt der Sarg im Gejandtichaftshotel
and foll, twemn nithia, bi3 sur_Ueberfithrung nah China auf
dem Zwili-Apoftel-Qirdhhoi in Schonebery aufbewahrt werden.
— Die erjten beiden Beileidstarten langten vom Fiirften und
der Fiirjtin von Bidmard bereitd Donnerftag Abend an.

*Jn der , Nationaleitg.” wird angeregt, daf fiir den
Jall, da die Hiilfe der Knappichaftataije des Reviers
Ddagu nicht audreicht, den Hinterblichenen der im Schachte
Camphaufen bei Saarbriiden verun glitten Bergleute

nad) Mafgabe ded ReidySunfallverficherungdgefeses, obs
gleich baffelbe nodhy nicht in Wirtjameit getveten ift, bdie
in diefem @efepe vorgefehenen. Penfionen gewdhrt twerden
midyten. Das Blatt wiirde e8 fiir angemeffen evachten,
bafy tm Abgeordnetenhaufe cine Anfrage an die Regierung
wegen ifjrer begiiglichen Abfichten gevichtet wiirde.

* Die ,Karldruber St theilt mit, dafy dev ebenfalld
in Bevlin anwefende Grofherzoq von Badben am
Mittwod) dem Fiirjten Bismard, der ficdh) Tagd vorher
bei ihm eingefdyricben Datte, - einen einftiindigen Bejudh
abitattete.

* Graf Ranpau, der Sejwiegerjohn. bed Fiirften
Bigmard, it vom Wirklidhen Legationdrath jum Geheimen
Regationdrath ernannt worben.

* Bet dem Romitee fiiv die Opfer der Crdbeben
in Spanien find bi8 jept im Ganzen 243900 Mart
eingegangen, die bid auf einen Fleinen Rejt beveitd nach
Madbrid abgefithrt find. €3 ift anzunehmen, dap aus
Deutfchland 4—500000 ME. fiiv die Opfer der fpanifchen
Rataftrophe gefloffen find.

* Dem , Altmart, IJntell-Blatt” wird aus Scjbsuhau-
fen berichtet, dafy Dad Gdrtner'jhe Rittergut, das ehe-
malige grope Bidmard'jhe Gut, dajelbft vorgeftern ver-
fauft worben ift, jedoch unter dem Borbebalt, daf ber
Rdufer bis zum 26. April suviicttreten daxf.

* Dag Cintveffen bed jachiifhen Pringen Friedrich
Auguft aud Wiirgburg wird fpdteftens am Montage
evwartet. Aus den Mitheilungen der Begleiter ded Pringen
vernimmt man, dafy ber Ritt von Rarldruhe aus mit
aufergerndhnlichen Schiierigleiten und Unannehmlichteiten
verbunden war. €8 reguete ben gamzen Tag ununter-
brochen und fehr ftart; bie drei Offizieve und thre Lafaien
wurden big auf die Haut durchndht und an dem nddhjten
Tag litten i unter Ddemfelben ftavfen HRegen. Dazu
waren die Lanbdftvafien ftellenveife in fehr fchlechtem Jujtande,
fo dap alle NReiter abjteigen und ihre Pferbe am Jiigel
gamze ©trecen weit nachziehen muften.

* Der erjte Seebampfer, direft von London
fommend, ift mit voller Ladung am Domnerftag Abend
nad) ciner gang vorsiiglich beftanbenen See- und Fluf-
fabrt in Kbln angefommen. Der Dampfer , Jndujtrie”
ift 513 Regijtertonnen grof.  Cigenthiimerin 1jt die Ba-
dijhe Sehraubendampiihififabrts - Gefelljchaft i Mann-
Deim.  Die , Juduftrie” foll alle 10 Tage von Ko nady
Londbon und umgefehrt fahren. Die Gejelljchaft beabfich-
tigt durd) die Cinjtellung weiterer gleidher Dampfer, welche
bereitd in Auftrag gegeben find, einen regelméfigen Transs
portdienft aud) nady den Oftfeehidfen eingurichten.

* Yuf dbem Pojtamte in Temedwar explodicten 6 von
Mannbeim eingegangene Sdcchen, ein Pojtbeamter wurde
fchwer verlept, in den Poftrdumlichfeiten wirde ein nicht
unerheblicher Schaden angerichtet.

* Die verbreiteten Geriichte von einer neuen, am Sonn=
abend Bormittag im Kamphaufenjhachte jtattgehabten
Gyplofion und von einem newen Ddadurcd) Herbeigefithrien
Berlujte von Menjchenleben entbehren jeder Begriindung.
Bon den am 17. d. M. verungliickten Perfonen {ind 14
nod) nicht aufgefunden, objdhon unausgefest an deven
Auffindung geavbeitet wird. Bis jebt find von ben Ver-
unglitcftent vom 17. b. 159 todt, b1 lebend zu Tage ge-
fordert, von leteven find 2 geftorben, 15 befinben fich
nod) im Qazareth. Alle Kvanfen find theilnahmslos, ihr
Blict ift ein ftierer. Die Todten werben in den noch
freien grofent Raum ded Majdhinenhaujes gebracht, in
weldjem fpdter die Majchinen fiir den anzulegenden zweitert
Schacht aufgeftellt werden. Jn einer Reife legt man fie
nebenetnander.  Die braunen Kleider find miivbe wie Sun=
der; bdie Flomme der Erplofion hat fiivdhterlich gewirkt.

Fajt alle Leichen {ind oben verhiillt, nur einige wenige.

liegen mit offenem Oberfrper und Gefidyt da. Einige
LQeidhen Halten die Hinde Wt verjchicdenen Stellungen er-
fhoben, al8 wenn der Tod bicfe Armen bei ber Avbeit, bei
der vmbaltung iibervajcht Hat. Eine Leiche war nodh
warm und demnoc) mufBten die bejchdftigten Werzte ben
Tod fejtjtellen. Die Explofion war von firdhterlicher
Kraft; die Stollen waren grofentheild verichiittet, die
cifernen Stollen gefnidt. Die auffahrenden, von der Ar-
beit i) erholenden Bergleute berichteten Entfeslided; m
cinem Stollen lagen 50 bid 60 Tobe auf einem Haufen!
A3 die vettenden Berglente die Stollen betraten, hovten
fie bie ,franfen Rameraden” rufen: ,Kommt Briider, holt
und!*  Die meiften Kranfen fand man jedod) in BVetdu-
bung  daliegen. Cin Bergmann fHatte zwei Sdhne und

et Schwiegerfhne verloven; bviele ber bevunglitdten
Berheivatheten Hinterlaffen 4, 5, 6 und 7 Kinder.

* Der Rronpring und die Kronpringeffin von Oefter=
reich find am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in Cettinje
cingetroffen.  An ber Landedgrense, wo Fiirft Nifita mit
ben Miniftern und anderen Wiivbentrdgern diefelben er=
wartet hatte, wurde ihnen Saly und Brot davgebract,
ber ‘Rronpringeffin wurde vom Fiirften ein  prachtiged
Bouquet aud Alpenblumen iiberreicht.

Lelegraphifdhe Mittheilungen.

Wien, 22. Mirz. Jur Feier bed Geburtdtags Se.
Majeftdt ded Kaiferd Wilhelm fand Heute Abend 6 Uhr
cin ®aladiner bei bem Raifer ftatt, an weldjem bder
deutjfe Botfdafter Pring Reup, bder Minifterprdfident
Graf Taaffe, jowie die Minijter v. Kalnofy, v. Bylandt,
b. Wallay und die Mitglicder der deutjhen Botichait, der
LQanbdesfommandirende und die oberften Hofdhargen theil=
nahmen.

Peterdburg, 22. Miry. Unlaglih) ded Geburts-
tagd Sr. Majeftit des RKaiferd Wilhelm fand Heute bei
bem Raifer in Gatfhina ein Galadiner ftatt, zu weldhem
ber Botjdafter v. Schiweini mit dem gefammien Perfo-
nale der deutjchen Botichaft geladen war. Morgen giebt
der Botfdafter von Schiweinil ein Diner, an welchem der
Minifter des Austwirtigen, . Gierd und die Chejs aller
Dier befindlichen Miffionen mit ihren Gemahlinnen, jowie
bie Mitglieber der beutichen BVotidhaft theilnehmen wer-
ben.  Bei bem vom Ausfchufy der dentichen Kolonien ver-
anftalteten, heute im Hotel , Demuth” ftattfindenden Feft=
maple fithet der baiertjche Gefanbte v. Gaffer ben Vorfib.

Rom, 22. Mirz. Unter Theilnahme ded Rinigd und
ber Rbnigin, der hier anwejenden Mitglieder bder Einig-
lichen Familie, der Minifter und der Mitglicder bes diplo-
matijchen Korps Hat heute Nadymittag 1/,3 Whr die feier=
liche Lequng ded Grunbditeind zu dbem bem Konige Biftor
Cmanuel auf dem RKapitol zu ervichtenden Nationalbent-
mal ftattgefunden. Die Feftrede Bhielt ber Minifterprdfi-
bent Depretid, der Grunditein wurde vom RKinig gelegt.

Cettinje, 22. Mirz. Bei dem geftrigen Hofdiner
bracjte ber Fiirft einen Toaft auf den Kaifer und bie
Saiferin von Oefterreich und auf daz bfterreichijche Kaifer-
Haus, indbejondere aber auf den Kronpringen und auf die
Kronpringeffin aud. Der Kronpring erwiderte denfelben
burd) einen Toaft auf Den Fiirften und bdie Fiteftin und
Deven Familie, fowie auf Montenegro und defjen tapferes
Bolf. Nad) dem Diner nabhm das Fronpringliche Paar
vom Balfon des Palaid aus, vor weldhem eime Mufit=
fapelle Tongertivte, die Befeuchtung von Cettinje und von
Dent daffelbe umgebenben Hihen, jowie ein Feuerwerf in
Augenichein, am Schlufy des Feueriwerts bracjte dev Fiirjt
bem Rronpringenpaare ein Hoch, in weldjed die vor dem
Palaid auf und ab wogende Menjchenmenge mit Jiviod
und Hurvabhrufen einftimmte.  eute empfing dasd fron-
pringliche Paar BVertreter der in Montenegro aufhiltlichen
Oefterreicher und Ungarn, madhte nocy einen Ausflug nach
bem die UAusficht auf den Scnutarifee gerwdhrenden Prilip
und tvat dann bie Riicreife an.

Cattaro, 22 Marz. Der Kronpring und die Kron-
pringeffin bon Oefterreid) find von Cettinje Heute Nachmit-
tag bier eingetroffen und Haben ihre Reife aldbald fort-
gefest.

Sondon, 23. Mir. Dem Vernehmen nad) wird bie
RKonigin_in Folge ded Ablebens ber Pringeffin’ Karl vor
Deffen fidh sundchft nach Aix led Baind begeben und erft
auj der Riicreife von dort dem heffijchen Hofe in Darm-
ftadt einen Befuch abftatten.

Originaltelegranun ded Hallefdhen Tageblattes.

Berlin, 23. Mirz. JIm Abgeordnetenhauje gedachte
der Minifter Maybach ded Grubenunglitctd auf der Jedje
Camphaufen. Dad Berhalten der Vevislferung bei der
Hettungdarbeit verdiene alle Anerfenmmg. Die Mrfache
werde vielleicht nie aufgefldvt werben. Die Regierung
werde fofort zur Linderung der Noth eingveifen und bee
abfichtige, Den Hiuterblichenen dauernde Fiirforge su wid-
men. Cr hoffe bagu auf die Unterftitgung des Landtags.

Suatin, 22. Mirg. Die britifchen Truppen wurden
alg fie bet bem Bormarid) gegen Tamai faum eine Ja-
weba evgejtellt Datten, ploplich lebhaft angegriffen. Sie
warfent aber Dden Feid mit grofen Verlujten nady ein-
jtitndigem Rampfe zuritd. Bur Verftivfung ber Englin-
der wurbe ein Garbevegiment mit einer Abtheilung Av-
tillerie abgejandt.

P 1 friber Luckow’schen Hause
am Mark

Cin Bicycle wird unter Angabe ded
Preifed zu borgen gejucht.
A. B. C. 100 in der Cgp. b. BL eb.

Offerten unter

sehr schon gelegen
— Bel -Etage, —
4 Stuben, 3 Kammern, Kiiche u. Zubeh.
event. 5 Stuben, 4 Kammern ete.
per 1./10. an ruh. Miether zu verm.
Ernst Haassengier,
Halle a/S.

— Blumenfivape 13

Sammeljtellen
fiir Gigavventopfden:

Dr. Sdjlott, Sanititdrath), Komigitr. 30.
Hildbebrandt, Maurermitr, Wudjererftr. 7.
Dr. Ginther, Blumenftrage 4.

@b, Kobert, gr. Ulrichjtrafe 41.
Qitttidh, Hotel garni zur Tulpe.

gﬁl’iusr 'ngeﬁ. , Hary 25,

im ,qolbenen Ringe.”

Mittheilung.

Litteraria.

Diendtag ben 24. Mary Abends 8 Mhr

1) Bortrag: Dr. Thambhayn: Bildbung
und  Bebeutung  der Baftevien;

Cin Tornifter mit Juhalt gef. Gegen
Snfertionsgebiihren abzuh. Gartengaffe 1.
Cin Sdliifjel verloven im goldenen

Piridden. Gegen BVelohnung ab-
2) Reine ngeben in der Ezped. b, Bl
udolf Mosse,

W eintraube

Heute Diendtag Schlachtefest.

ouis Heise),
Briiderstrasse 6, I. Etage.
ununterbrochen von 8 —8 Uhr gedfinet,

Niheres beim Hansntam.

Eine herrschaftl. Wohnung
(600—900 Mef. und nicht Part.) wird 3.
1, Dftober d. . gefjucht.  Offevten mut
Preidang. u. Z. 500 in ber Erp. d. B

b

i ¥ i Frijeur,
it Herrfd). Hochpart.-Wohn. 11 Pidcen, |@Litek, Pojtjetretir, Steg 12.
Siicge u. Bubeh. 3. 1. April ju vermiethen.|Gljte, Auttions-Rommifjar, Schulberg 12.
WMorig Konig, Rathhausgaffe 9; alleinige
Lerfaufsitelle fiiv Cigarrentopichen, Kiften
Binder.
Sammler werben gebeten, felbft den lein-
jten Vorrath jofort abzuliefern.

ftrage 35.

£, Mimer- 1. Jinglingsverein.
Beretnglofal: %tnnevgmﬁe 6.
Donnerjtag 26, Mdry Abend3
Bibeljtunde.

Inseraten-Annahme

fiir das

Halle'sche Tageblatt

sowie

81/, Upr

Gine fleine Bradpe (Floventiner Mofaif)
ift am ©onnabend auf der Strafe, vieleidht|Dentschiands u. des Auslandes.
aud) in’ einem Laden verlorer.
gegen Belohmumg gr. Ulvidyftrage 10, bei

Derren Pelliccioni & Co. Hochste Rabatte.

fitr alle anderen Zeitungen

Abzugeben Strengste Verschwiegenheit.

Zeitangs-Verzeichniss kostenfrei.




Wer eine wirllich reichhaltige und gediegene Jeitung lefen will,

abomnire auf bie
Preflet

HBerliner
mit einem tigliden NUnterhaltungsblatt.

(Beitungd-Katalog 742)
Wbonnementapreis 3 Mark ptn Quartal.
Die ftreng liberal redigirte , Werliner Prefje erjdeint tiglich in der [
Stirte von 2—3 Bogen und ift m;t bie gelejenfte und verbreitetite E
Beitung in Dentfhland geworden.

Die ,Berliner Prefje” giebt ihren Lefern von allen Ereigniffen jdhnelle
wd emgcbenbe ﬁcrmtmi;, hrmgt 3citg¢muﬁe Leitartifel, cine politijde
B t3bervidyte, ausfiihrlidie Lofal:Nadyridten,
Qotteri Jiehungsliften, BViorjen: u. Markt:
Betid;te, etnent (Suwaettd, enilletons aller Art, Sountagsplaude:

veien, taglidie Depefdien iiber die jiingften Creignifje 2e. 2c.

@u@ taqlid]e untterhultungéhlutt
enthalt 9B cine Butte

Chronit iiber ‘lintinmmmﬁe nus allen !Beml)etleu, Beridyte iiber
Zheater, Mufif und Litevatur,
Mit Wpril begivmt ein iberaud intercfjonter Roman
»Der Frnmne Daumen’ von F. du Boidgobey, auf den wir jhon jest
uufmet ant mader. “PE
¢ Pojtanftalten Ded Jn- und Auslanded nehmen Abonnementd auf die
,,%et[mcr %reﬁe“ Fum iﬁme bon

3 Mark pro Quartal

Snferate  Haben Dei der grofien DBerbreitung der ,Werliner
Prefje — mehr ald 31,000 Lefer — ecinen Hefonderd quten Erfolg und
betrdgt die finfgefpaltene Colonelzeile oder deven Raum 40 Pfg.
Probenunmern verjenden wir gratid und franfo,
Erpedition der ,Berliner Prejje!
Berlin SW,, Sommandantenytr, 7.

o,

entgegen.

Probemunmern gratis und franfo!

,, dorbiger Bote*

nebjt dem

DX (Iujrivien Unferhaltungsblntt
2 amtliches Organ fiiv die Stadt Birbig
(Streis Bitterfeld)
(=) 15. Jahrgang. (=)
[abet beim bevorjtehenjten Quartari8wechiel zum Abonnement cin. Sammtliche
Pojtanftalten nehmen %e]tcllunqen darauf zum Preife von nur IN\E, 1,95 pro
Quartal entgegen. Der Infertionspreis betvigt pro Beile 10 Pfg. und Haben
Angeigen bejonderd auf dem Gebiete der Landwirthidaft die griofte Wirtamleit.

PBrobemumuern gratis und jranfo!

- -
Submission.

Die Herftellung cines Thonrohr=Ranald von der Reil- und Wittekinditrafe
burd) Badb Wittetind bid sur Saale, veranjchlagt auf 13400 ME, joll im Wege ber.
Submijfion vergeben werden.

Die besfallfigen Dﬁctten qIé foldhe bezeidnet, find

0. D, M8, Mittags 1 UhHr

an Ddent Unterzeichneten emgurcld)cn in Deffen Gefchajtszimmer wdahrend der Bureaus
ftunben Anjchlag, Bedingungen 2c. 3u dem Bwede ausliegen.

®iebichenftein, den 23. Mdry 1885. Der Q}emcmbcbntitcl)en
Stribdbe.

Aufruf.

SKoblenz, 20. SJ?cu:Zj 1885.
ED«Q entyet;,hd)c unglucf berbetgcfubrt burd) biec Erplofion in der Grube
i & hat zablveiche Familien von Bergleuten ihrer
(E'ma[)ter beraubt. Jm Augenblice Handelt e3 fich darum, jehnellenn Beiftand zu ge-
wdfren und den unglucﬁlcf)en %lttmcn und Waifen ohne %etz;ug die felfende Hand 3u
reihen. Der Ve von Koblens-Kilu-Trier-Uadjen ded unter dem
%rnteftnmt SI;tev Ma;eftut der Ruiienn und Konigin ftehenden Vater=
bereit, Diefe Aufgabe su iibernehmen, Dittet, ihn duch
inyomge Gaben Hierzu in den Gtand s feen. — €3 werden Beitrdge angenommen bei
dert Herren F. W. Krause & Co., Banf g}%djuft in Berlin SW., Leipsiger-
fteajze 45, part,, jowie in meuntitd;en bei Saarbriiden dund) den Schuiftithrer

unjered Dortigen Bweigvereind Herrn Mr. &

Alle Jeitungen werben erfucht, diefen ﬂufruf abgudructen, Gaben entgegenzu-

nefmen und an die eine ober die anbere der vorbeseichneten Stellen abjufithren.

Der Begirfsverband Koblens: Koln: Srier-Wadjen des
Baterlandijdhen Frauenbvereins.
Die BVorfigende:
®rifin Hade, Palaftoante.

St. Viori = Kindergottesdienit.

Die Unterzeichneten beabfichtigen filv die Gemeinde u St. Movif cinerr:
Rmhevqnttesmmit (Gruppenfyftem) eingurichten, weldher am Sonntag nad) Oftern
o, J8. Nadymittagsd 13/, Whr beginmen joll. Die Eltern, weldhe geformen find,
1[)re Rinder an diefem Gottesdienft theilnehmen zu laffen, werden ergebenit gebeten, ihre:
Rinber _giitigit noc) vor Oftern bei und anmelden 3u wollen.
Halle, im Ddry 1885, Sarvan, Oberprediger. M Diafonus,

s

Die C. 0. Wiese’sche Musik-Schule,

gr. Miirkerstrasse Nr. 10,
beginnt den Sommerkursus fiir die Nemangemeldeten am Mittwoch dem
1. April frih 11 Uhr.
Gef. Anmeldungen werden bis dahin erbeten. Schiiler und Schiilerinnen,
welche bereits Unterricht hatten, finden zu jeder Zeit Aufnahme.
Unterrichtsgegenstéinde:. Giesang, Violine, Theorie, sowie Klavier=

Einzel- und Ensemblespiel.

Mittwoch dem 25. ds. fichen grofze u. fHeine
(halbenglijhe Race) zum Berfauf im (ﬁuiﬂ)ni um gold, Pflug in Halle,

thiivinger Landjdiweine
KFr. Rolle und ¥r. Rhitesa.

Laden-Verpachtung.
Vorziglich * s
7 Mtr. blexter, 14 Mtr. tiefer,
von Herrn Luckow innehabende,
in bester Geschiftslage
= Markt —

Fcke Leipzigerstrasse befindlicher

mm fck-Laden e

mit oder ohne Bel-Etage
ist per 1. Oktober zu verpachten.

Ernst Haassengier,

Halle a. S.

die Untevzeidyneten

pcinen

Jn Jeity
uny wctter mgegend

nen

Jnfevate

die I wirfjamjte W& Verbreitung
durc) die feit 60 Jafren in allen Schichten
ber Bevdlferung eingefithrte

Beiter 3eitung.

"
Snjertiondgebithren pro finfgefpaltene ﬁethgtqet‘iﬂ‘.
Beile nur 15 Pf. " "
k
00000000000000 '
Cine gefunde Wmmne twiinjcht 15. April i i
Stelle. Bu erfragen in der Ezp. d. BL
3 Miark
Jfitr ein franfed Rind* im Beden der Dom- hrr
Tirdje gefunben. ©ott lofne es!
Beelitz.
e wnd

* | C“ * W
Bismardi - Feier.
Bur Feier ded 70jdhrigen Geburtdtages des|—
ilietd]éfmtgleré Fiirften Bismarck bvervanjtalten

am Freitag den 27. Mirz
Abends 8 Uhr

im Saale des . Neuen Theaters s

aeit = Commers,

u weldem afle Freunde und BVevehrer unjeres Reidhs-
fanglers hiermit eingeladen twerden.

Sarten zum fojtenfreien Cintritt find vom 21. cr.
ab an nadbenanunten Stellen ju Haben:

bei Herren Gebr. Mulertt, gr. Klausjtr. 2
Herrn HL. C. Weddy-l’onlcke,

Gustav Montz, gr. Steinjtr. 53,
Chr. Veigt, Shmeerjtr. 3234,
hrmadier KKoppe, Geiftitr. 33.

Dw Vorstdande
bicfigen feeikonfevativen und
konfervativen Partei.

Bwei Narf Beitrag zur Anjchaffung vorr
Gingbiichern fiiv den Kindergottesdrenit ind
am Sonntag Judica in dem Klingelbeutel
3u @t Mort gefunden.  Hevlichen Dank!

Savan, Oberprediger.
Familien - Hadyridyten.
ECutbindungdangeige.

Am Kaiferdgeburtstag Nachmittagsd 5 Uhr
wurden wir durc) die Geburt eines {tram-
men Jungen hoch evfreut

Carl Sdiller nebjt Frau
Muna  geb. ShHippmann,

Berlobte: Betty Lingfe u. Gymnafial-
lehrer Dr. Juliug Klinghardt (Altenburg);
Qucie Sonnenfalb und Gefh. Finanzrath Dr.
Diller (Gohlis-Leipsig u. Dredden); Fran-
3isfa Guttentag und  Kaufmann Auguft
Grube (Ntagdeburg) ; Pauline Giinther und
Kaufmann. Selmar Ramboy (Nordhaufen).

%ettnahltc. SHeinrich Kohde und Martha
Hammer (Goplig); Hermann Horichs und
Clara Otto  (Dregden); Owald Diehuer
(Deut \f)cnbom) und oba Priemer (RNieder-
jdhona).

Geborven: Cin Sohn: Hrn. Amits-
vidhter Dr. Rbeniud (Halberjtadt); Hrn.
Augujt Steinmann (Halberftadt); Hru. Fr.
Hoppe (Reinftedt) ; Hrn. A Hefg (Domdne
Wulfen); Hrn. Max Belling (Hobentrug);
Hrn. Osfar Bliithgen (Leipsig); Hrn. Alfred
Mertens (Petersburg); Hrn. Wilhelm Vo
(Jteuftadt b. ). — ECine Tod)ter: Hun
Pajtor Seidel (Dregden); Hrn. Pajtor
Rieghaver (Waldheim); Hrn. L Knonagel
(Magdeburg); Hrn. Lehrer Ahrens (BVar-
leben); Hrn Lehrer Schuly (Varleben).

Geftorben: Bahn-Affiftent Otto Hertha
(Weifenfeld); Frau Cmilie Lude geb. Frih=
lic) (Weifsenfels); Frau verw. Sanitdtdrath
Loutfe Cidhapfel geb. Jidmantel (Weien=
fel3); Frau Augujte Mojed geb. Woye
(Jordhaufen); Rentier Hermann Marhold
(Wnrb[}au)m), Hr. Augujt Bender (Dber=
borf); Hr. Gottlob Sulius (Balgitadt).

s Jultnd Mundelt tn Dalle. — PIop’{dhe Buddruderet (Bt Rietihmann) tn Halle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	03
	24
	24.3.1885 (No. 70)
	Haß aus Liebe. Roman nach englischem Motiv. Autorisirte, freie Bearbeitung von Max von Weißenthurn. (Fortsetzung.)
	[Seite 584]

	Geburtstagsfeier unseres Kaisers.
	[Seite 584]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Gedicht]

	Aus dem Leserkreise.
	[Gedicht]

	Handel und Verkehr.
	[Gedicht]

	Tages-Chronik.
	[Gedicht]

	Telegraphische Mittheilungen.
	[Seite 586]

	Originaltelegramm des Halle'schen Tageblattes.
	[Seite 586]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 586]
	[Illustration]







